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Gegründet 185S

Anzeigen kostende fünf¬
gespaltete Zeile 15 Pfg . ,
im Reklamrteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholrm-
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzeigen im W»h-
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft^berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitu ng:
Nudenstraße 1. Fernspr . 9.

Friedtlisanlltlwt
Frankreich.

'M *! gern, 14. Dezbr. (Voss. Ztg.) Ein Blick
bic heute vorliegende französische Presie

Wbtuc•.{ zu welchem Grade Deutschland nicht
^8 ^militärisch, sondern auch diplomatisch das

« des Handelns an sich gerisien hat. Nsr-
Am, ^ Unsicherheit, Unzufriedenheit, mangeln-
1 ™ 01‘ «8Vertrauen an die Zukunft spiegeln sich

den Spalten aller Blätter . Seit der Un-
7 E - HlingigkeitserklärungPolens und feit der

Niederwerfung Rumäniens ist das politische
slestioe des Reichskanzlers auherordenrlich

kso&et Wachsen. Die Boulevard-Blätter lasten
f*aus zahlreichen neutralen Blättern ganze

\ PH Spalten über den voraussichtlichen Sinn der
in Wortlaut noch nicht bekannten Kanzler-

rtterbeiM drahten. An dem lebhaften Hin und
heiraten ist man der Wahrheit ziemlich nahe
gekommen und schon geben sich ernige Blätter
Khe, dem Kanzler zu antworten, bevor seine
Me zu ihnen gedrungen sind. Dies geschieht
« „Matin", im „Echo de Paris " und „Petrt

) mbj Parisienne" mit jener Uebertragung. dre
*dch liefen Blättern feit langem jede sichere Gel¬

ang auch beim ernstesten Franzosen genom-
*butd men hat.

bf Briand!
tn der französischen Kammer hat der Mi¬

nisterpräsident Briand eine Erklärung zum
tö* deutschen Friedensanagebot abgegeben in der
p a dasselbe als eine Vergiftung der öffent¬

lichen Meinung bezeichnete. vor der er das
Land bewahren müste.

Briand ermahnte zur äußersten Vorsicht
md fuhr fort : Man macht uns den Vo schlag
Wer Frieden zu verhandeln, wahrend Beb
kien, Serbien und Nordfrankreich besetzt sind^
ks ist dies ein Manöver , um die Verbündelen
„l entzweien ." Aus diesen Worten sp A
einerseits die tiefe Verlegenheit m welch
die französische Regierung jetzt graten d
mdererseits ein Hochmut , der koi ö
steten ist , es fei denn v° n Ll ° Yd George
wahrscheinlich ist man sich ^ ^ mdon
üarts des Einverständnistes des drnten
eierten Teilhabers . Italiens und Rußlands
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noch nicht sicher und zögert deshalb, sich voll¬
ständig festzulegen.

Auch scheint die Stimme der Vernunft de
die Londoner und Pariser Presie ganz ver-
misten läßt, wenigstens in den großen Pro¬
vinzzeitungen durchzudringen.

England.
London, 14. Dezbr. (TU.) Die mini¬

steriellen Kreise werden sich wahrscheinlich
nicht über den deutschen Friedensvorschlag
auslasten, ehe sie mit den Bundesgenosten be¬
raten haben. Inzwischen kann wohl erklärt
werden, daß die vollkommene Einheitlichkeit
in den Aeußerungen der Blätter nichts an¬
deres ist, als eine Widerfpielung der Ein¬
heitlichkeit, welche unter den Regierungen
der Verbündeten, wie unter den Völkern selbst
besteht. Genaue Angaben über die deutschen
Vorschläge liegen noch nicht vor, jedoch, da
die Mittelmächte sich als Sieger hinstellen, so
läßt sich einigermaßen vermuten, wie sie sein
werden. Die deutsche Rote wird, so meldet
Reuter, auf den rechten Wert untersucht, und
wenn die Vorschläge wirklich so sind, wie man
vermutet, dann sind sie zum Scheitern ver¬
urteilt Diese Tat der Deutschen ist ein Ver¬
such. Zwietracht unter den Verbündeten zu
säen. Ein Teil der zu stellenden Bedingungen
wird dem einen zut . dem anderen tadelnswert
erscheinen.

London. 13. Dezbr. lWB .) Amtlich wird
mitgeteilt : Lloyd George führte heute mor-
gen'bei der Sitzung des Kriegsrates zwar den
Vorsib. ist aber noch stark erkältet. Besonders
die Stimme ist angegriffen. Der Arzt verord-
nere ihm vollkommene Ruhe für einen oder
zwei Tage.

Italien.
Lugano. 14. Dezbr. (B . T.) Der italieni¬

schen Kammer antwortete Sonnino auf eine
Frage Basilinis : Die deutsche Rote enthält
keine präzisen Angaben der Bedingungen, auf
die Friedensverhandlungen fußen könnten.
Er babe darum den schweizerischen Gesandten,
der ihm die Rote übermittelte, gesagt, er
werde, nachdem er seine Kollegen gehört habe,

spräche nehmen über die Antwort auf dieRote,
wie ia ebenfalls zwischen den feindlichen Re¬
gierungen vereinbart worden sei. Sonnino
bat darauf, die Diskussion zu verschieben, denn
in einer so delikaten Angelegenheit sei es
dringend nötig , daß die Verbündeten in voll¬
ständig gemeinschaftlichem Einverständnis
handeln und zwar nicht allein nach der Sub¬
stanz und wegen der Sache, sondern auch hin¬
sichtlich der Form (Beifall .) Der „Mestagero"
schreibt: Der Kanzler spricht nicht zurEntente,
sondern in den Wind .Die Ursache seiner Ini¬
tiative war die Notwendigkeit, die kriegsmü¬
den Völker der Mittelmächte, denen die Herr¬
schaft über die Welt verheißen worden war,
avfzumuntern. Der Frieden, schreibt das
Blatt , könne nur von der Entente diktiert
werden.

Die „Vosi. Ztg." meldet aus Lugano: Der
„Stampa" wird aus Rom berichtet, es gehe
in Italien etwas vor, täglich fänden Mini¬
sterratssitzungen statt. Die Regierung will
das P arlament nach Hause schicken und ver¬
langt . daß es feine Arbeiten noch in dieser
Woche bendet. Manche meinen, die Kabinetts¬
krisen in den anderen Ländern werde die
ähnlicheUmbildung inJtalien nach sich ziehen.
Die Rationalisten und Reformsozialisten for¬
dern bereits einen Kriegsrat . Die Regierung
verhalte sich ablehnend und verweise auf ihre
große Mehrheit in der Kammer.

Bulgarien.
Sofia , 14. Dezbr. (TU.) Die maßgebenden

Kreise äußern ihre Ansicht im allgemeinen da¬
hin, der Friedensvorschlag des Vierbundes
werde zwar schwerlich als unmittelbare 'Folge
die Einleitung von Friedensverhandlungen
nach sich ziehen, trotzdem werde sich aber in
den Ententeländern allmählich dre Erkennt¬
nis durchsetzen, daß ihre Völker von den Re¬
gierungen bisher genasführt wurden und
zweifellos werde der Friedensvorschlag allen
Neutralen die Augen öffnen.

!Zum Rücktritt des
Kabinetts Körb er.
Wien, 14. Dezbr. (WB .) Die Blätter er¬

klären, daß der Rücktritt des Kabinetts Kör-
ber zum Teil auf den Widerstand zurückzu-

„ |V„W „v,_ _ ov, „.. _ , führen ist, den ein Teil der deutschen Abge-
natürlich mit den verbündeten Mächten Rück- , ordm ten der Wiedereröffnung des Parla¬

ments entgegenstellte, andererseits steht er
vermutlich in Zusammenhang mit der Lösung
der von dem Ministerium Stürghk vorberei¬
teten Ausgleichsfrage mit Ungarn. Ueber-
einstimmend gelangt in den Blättern das Be¬
dauern über den Rücktritt Körbers zum Aus¬
druck, der ,wie immer, lieber seine Person als
seine Grundsätze zum Opfer brachte. Den
neuen Ministerpräsidenten von Spitzmüller,
der als Handelsminister im früheren Kabinett
großen Anteil an denVerhandlungenStürghks
mit Ungarn über die Frage des Ausgleichs
hatte, bezeichnen die Blätter als geeigneten
Mann, das Ausgleichswerk zu Ende zu führen.

Demissionsgesuch der
rumänischen Minister.

Berlin , 14. Dezbr. (Priv .-Tel .) Die „Dass.
Ztg." mldet aus Genf: Di Pariser Ausgabe
des Rewyork Herald meldet aus Jasiy, daß
alle rumänischen Minister dem Ministerprä¬
sident Bratianu , der sich im Großen Haupt¬
quartier aufhält, ihre Dmissionsgesuchüber¬
mittelt haben. Es stehe indes fest, daß Bra¬
tianu selbst auf seinem Posten bleiben werde.

Das rumänische
Eisenbahnpersonal.

Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, aus
Wien : Aus Sofia wird der „Reuen Freien
Presie" berichtet, von unterrichteter Stelle
verlaute, daß der Generaldirektor der rumäni¬
schen Staatsbahnen , Eottescu , vorgestern bei
l ên->ralfeldmarschall v. Mackensen um eine
Audienz nechgesucht habe, die ihm gewährt
wurde. Eottescu stellte seine Dienste und die
des gesamten rumänischen Eisenbahnpersonals
Mackensen zur Verfügung . Sein Anerbieten
wurde angenommen, jedoch unter der Bedin¬
gung, daß das Personal unter deutsche Ober¬
leitung gestellt werde.

Ein neuer russischer
Außenminister.

Petersburg . 14. Dezbr. (WB .) Reichs-
kontrolleur Pokrvwsky wurde zum Minister
des Aeußern ernannt. Sein Nachfolger als
Reichskontrolleur wurde der Gehilfe im Fi¬
nanzministerium Feodosteff.
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Alte Lieder
Roman aus unseren Tagen

7) von «nny v. Panhuq ».
Halbdunkel, dichte Bäume und dahinter

ün freier Platz, und dort. wahrhaMg ia. _
ten ihn denn Meingeisterchen da bogmr sich
und wiegten sich zwei wunderholde We ble n
im Tanze. Wie ein Haschen und Mey
trat das. Weiße Schleiergewanderbauschte
U  leicht und wie ein Silberfunkeln lag es
MÜber.

Köstlich war das anzusehen.
; Wie ein Bild , dem Kopf eines fana-
Aalcrs entsprungen. — —

Cr rutschte von der ^ °uer heea m
ein Stückchen davon aufs neue h
schwingen. . .
- Er wollte das Seltsame näher fehen.^ etz.
Meinte er deutlich ein goldhaa g ^ Wcs
dunkles Köpfchen zu unterscheiden. . n ^
sem Augenblick wandte stch'hm ein l ««

,« ' ,1, teilet
bekunde später lag dre kleine 2vre,

"erlassen . ^ vernehm-
Weit und brert war kern da

dar und der schlankeMann rieb sich dre rrug

' Seim Simmel . Satt« et
ttciumt? War der Rheinwein z ^
l°n? Anders konnte es wohl gar ckt
Er schüttelte den Kopf. Komisch. was v

Ordentlich verwirrend wirkte das.
Inr Mondschein lag die Wiese und aus

einem der Bäume zirpte ein Vögelein im
Schlafe. Nichts aber war ringsum zu sehen.
Als hätten sie sich in Luft aufgelöst wie
Traumgestalten, so waren die beiden lieb¬
lichen Tänzerinnen verschwunden.

Mit einem kleinen Frösteln setzte der
schlanke Mann seinen Heimweg fort, aber
seine Gedanken vermochten sich nicht von
einer blonden Lieblichkeit zu lösen.

Er, dem im Leben so viele schöne Frauen
und Mädchen begegnet waren und dem sich
manche voll Huld geneigt, dachte plötzlich sehn¬
süchtig an ein süßes Antlitz, das sich ihm im
Mondschein einen Augenblick zugewandt.

Sein Traum war voll Unruhe, doch am an¬
deren Morgen sagte er sich: Der Wein war
stark und meine dadurch erregten Nerven
spielten mir einen Streich. Er zwang sich, gar
nicht mehr an das zu denken, was er gesehen
zu haben glaubte und es glückte ihm über
Erwarten, denn gegen Abend kam eine Nach¬
richt, die alles andere vorläufig in den Hin¬
tergrund schob.

Aus Oesterreich ftog die entsetzliche Kunde
her. daß man in der Hauptstadt Bosniens
den Erben der Habsburger Krone und feine
Gemahlin ermordet habe. Man duckte sich bei

ter in der Nähe des serbischen Thrones zu
suchen waren, da schwoll die Woge der Em¬
pörung stärker und man prophezeiteKrieg zwi¬
schen Oesterreich und Serbien.

In das kleine Taunusbad schlug die ent¬
setzliche Neuigkeit wie eine Bombe ein und
in dem neuen vornehmen Hotel am Berges¬
hang gab es kein anderes Gespräch mehr zwi¬
schen den Badegästen.

In einem der besteingerichteten Hotel¬
zimmer des ersten Stocks ging eine dunkel¬
haarige Dame, deren Figur leicht zur Fülle
neigte, erregten Schritts auf und ab und
kleine spitze Raubtierzähne bisien wre in ver¬
haltener Wut auf blutfarbnen Lippen herum.

Es klopfte.
„Herein!" '
Das blasie, sehr schöne, aber nicht mehr

junge, verpuderte Frauengesicht lächelte plötz¬
lich sehr liebenswürdig.

„Bester Alexander, ich weiß, was Du tra¬
gen willst", rief sie ihm entgegen, „aber ich
habe wegen der Rückreise nach Rosendorf noch
gar nicht nachgedacht, weil ich meine, Du siehst
ein, wie recht ich habe, wenn ich Dir sage:
Wirf unser Programm nicht um, laß uns hier,
wie vereinbart worden, vier Wochen bleiben
und dann zurückreisen. Bist doch zu diesem
Zwecke erst hierhergekommen, um mit mir
hier die Willnows zu erwarten und Thar-

1 V *- — / I ' o I
__ enmifA _ und sich kurze Zeit danach herausstellte, daß es

sehen geglaubt hatte. * 0™ ' ' .ea)C|elu  j sich um ein Verrbechen handelte, deren Anstif-
'lltsam. Es war doch alles jo 0

*peiUU *JI. UV -WIUIL vuwn vvv ! VH 0 " ' ,vwv *wv.

der Nachricht zuerst wie vor einem Schlage, i lotte Rieger mit ihrer Mutter. Weißt Du,
dann aber erhob es sich wie ein einziger Wut- i die Charlotte vergibt es Dir sicher nicht, wenn
schrei. Rache für den feigen Mord! Und als Du abreisest ehe sie Erscheint. Hast sic doch

in der Beziehung in Berlin ein bißchen ver¬
wöhnt."

Das schmale Männergesicht färbte sich um
ein weniges dunNer.

„Ich bedaure lebhaft , Tante Stella , daß
ich mir eine Zeit lang von dem girrenden
Lachen Charlotte Riegers den Kopf verdrehen
ließ, denn wie wir alle wisien, hat sie sich
doch geäußert, sie wolle um der Liebe willen
ihre Millionen nicht aufs Spiel setzen, und sie
erzählt es ja jedermann, daß sie nur im Be¬
sitze des riesigen Vermögens bleibt, wenn sie
sich nicht wieder vermählt , so hat es ihr ver¬
storbener, über das Grab hinaus eifersüch¬
tiger Gatte in seinem Testamente bestimmt.

Stella von Weiningen lachte.
„Muß denn immer gleich geheiratet sein?"
Es klang leichtfertig, oberflächlich.
Alexanders Schlankgestalt reckte sich.
„Wenn die Liebe wahr und aufrichtig ist,

unbedingt, aber ich weiß seit kurzem, daß mir
Charlotte Rieger nur gefallen hat. wie eben
eine schöne kokette Frau einem Manne gefällt.
Liebe, das ist doch wohl etwas anderst

In Stella Winingens Augen blitzte es wie
eine große Frage auf.

„Das hört sich seltsam an, Alexander, und
man könnte fast meinen, diese Liebe sei Dir
jetzt begegnet."

Er zuckte die Achseln.
„Ich weiß nicht recht, jedenfalls aber han¬

delt es sich bei dieser Liebe um kein Wesen
von Fleisch und Blut ." Er lächelte versonnen.
„Eine Mondscheinprinzeß ist's , die ich liebe,

l ein Elfenweiblein , ein Traumspuk."
(Hortsetznng folgt.)
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Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Im Westen lebhafte Artillerie -Tätigkeit.
Russische Vorstöße in der Gegend des Drysw-
jaty -Sees und der Berestna -Münvung wer¬
den verlustreich abaewiesen.

lieber Comanesci schoß ein österreichisch¬
ungarischer Flieger ein feindliches Kampf¬
flugzeug ab. Dieses überschlug sich und stürzte
in einem Wald nieder.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Beiderseits des Dnjestrs wuchs die russische
Eeschütztätigkeit. Sonst nichts Neues.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höher, Feldmarschalleutnant.

Die letzten Kriegsberichte.
(WB .)

Truppenschau in
Mülhausen.

Großes Hauptquartier , 14. Dezbr.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Abschnitten der Somme-Front
vorübergehend starke Feuerkämpfe.

Heeresgruppe Kronprinz.
Bei le Four de Paris in den Argonnen

nach heftigem Vorbereitungsfeuer vorstoßende
französische Patrouillen wurden abgewiesen.

Auf dem rechten Maasufer war nachmit¬
tags die Artillerietätigkeit gesteigert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eenralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts wesentliches.
Front des Generaloberst Erzherzog Fosef.

In den Waldkarpathen vielfach Artillerie¬
feuer.

Im Eyergyo -Eebirge und im Trotusul-
Tal setzten die Russen ihre verlustreichen,
aber ohne jeden Erfolg verlaufenen Angriffe
fort.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
v. Mackensen.

Günstige Fortschritte auf der ganzen Front,
trotz sehr großer Wogeschwierigkeiten.

Die Große Walachei südlich der Bahn Bu¬
karest—Cernovoda ist vom Feinde gesäubert.

Mazedonische Front.
Die östlich der Cerna von Serben geführten

Angriffe sind unter schweren Verlusten vor
den bulgarischen Stellungen zusammenge¬
brochen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Berlin , 14. Dezbr. (WB . Amtlich.) Seine
Majestät der Kaiser hielt in Gegenwart des
Kronprinzen am 13. Dezbr. in der Nähe von
Mülhausen im Elsaß eine Truppenschau ab.

Griechenland.
Bern , 14. Dezbr. (WB .) „Corners della

Sera " meldet aus Athen : Die Abrerse der
Alliierten von Patras ist verschoben. Auch
die in Athen wohnhaften Italiener fahren
nicht ab Das Ultimatum der Entente wird
heute abend oder morgen vormittag der grie¬
chischen Regierung übergeben werden. Man
glaubt , daß es annehmbar ist. Trotz der
Blockade find zwei Dampfer und vier Segler
mit besonderer Erlaubnis aus dem Piräus
ausgefahren . Auch der Verkehr der Post-
dampfer ist gestattet . Die griechische Regie¬
rung versichert, die kürzlich zu den Waffen
gerufenen Reservisten entlassen zu haben.

London, 13. Dezbr. (WB .) Die „Times
meldet aus Syra : Im Hafen von Hermopo-
lis auf der Insel Syra , die von der nationa¬
len Negierung verwaltet wird , wurden veni-
selistischen Truppen ausgeschifft. Die Menge
begrüßte die Truppen mit Jubel . Die königs¬
treuen Offiziere und Mannschaften wurden
unter Bewachung gestellt. Der Rest der Cyk-
laden. werde sich ebenfalls bald von der Athe
ner Rgierung lossagen . Der neue Eouver-
neuer werde nächstens erwartet.

Der frühere spanische Gesandte in Berlin
Miquel Tenorio di Castilla ist im Alter von
99 Jahren in München gestorben.

Der Nationalstiftung wurden für die Hin
terbliebenen der im Kriege Gefallenen von
der Firma Adler u. Oppenheimer , Leder¬
fabrik in Straßburg im Elf., 500 000 Mark
gespendet. E in leuchtendes Beispiel vater¬
ländischer Gesinnung . Die Geschäftsstelle der
Nationalstiftung befindet sich in Berlin , Al-
senstraße 11.

Frau S . C. Guilleaume schenkte der Stadt
Köln das von ihr errichtete Antoniusheim
für arme Kinder mit einem Gelände im
Umfange von 8000 Quadratmeter , als Be¬
triebsfonds hierfür 500 000 Mark , für den
späteren Ausbau des Heims 200 000 Mark
und ferner 300 000 Mark als Betriebsfonds
für das Marienheim . Die Eesamtstiftungen
betragen über ly 3 Millionen Mark.

Der Seekrieg.

Berlin . 14. Dezbr., abends . (WB . Amtlich.)
An der Somme lebhaftes Feuer in einzel¬

nen Abschnitten.
Vorstöße der Franzosen auf Ost- und West¬

ufer der Maas haben abends eingesetzt.
In Rumänien ist die Jalomita auch von

der Donauarmee überschritten.

Wien , 14. Dezbr. (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen.
Der Feind ist auch im Bereiche der unteren

Jalomita im Rückzüge. Auf unserer Seite
nneuerlich Raumgewinn.
Heeressront desEeneraloberstErzherzog Josef.

Die Russen greifen weiter an. Sie holten
sich auch gestern überall sowohl südlich des Uz-
Tales als im Trotus -Tal und westlich von
Toelgyes blutige Köpfe.

Kristiania , 14. Dezbr. (WB .) Der nor¬
wegische Dampfer „Bob " landete hier die Be¬
satzung von 15 Mann des Dampfers „Vjoer"
aus Kristiania (3090 Bruttoregistertonnen ) ,
der am Montag Nachmittag 4 Seemeilen
von Ryvingen von einem deutschen Tauch¬
boot versenkt wurde.

Rotterdam , 14. Dezbr. (WB .) Die franzö¬
sischen Segler „Caete " und „Madelaine ", so¬
wie drei englische Fischerfahrzeuge aus Brix-
Ham sind durch Unterseeboote versenkt worden.

Marseille . 14. Dezbr. (WB .) Meldung
der Agence Havas . Die Dampfer „Magellan"
(0027 To.) und „Sinai " (4624 To.) sind von
einem Unterseeboot versenkt worden. Die
Besatzungen und Fahrgäste wurden von den
begleitenden Schiffen gerettet.

Kurze politische Mttteilungen.
Meldung der bulgrischen Telegraphen-

Agentur . Den Blättern zufolge hat Kaiser
Wilhelm dem bevollmächtigten Minister
Tschapraschikow, Königlicher Kommissar in
Nisch. in Erinnerung an die denkwürdige Zu¬
sammenkunft der Herrscher Deutschlands und
Bulgariens den preußischen Kronenorden 1.
Klasse verliehen.

Der Reichstag
Die nächste Neichstagssttzung.

] [ Berlin , 15. Dezbr. (Eig . Drahtung .)
An die Friedensrede des Reichskanzlers

hat sich keine Aussprache geknüpft. Auch in
den nächsten Tagen wird keine Sitzung des
Reichstages stattfinden . Wie in parlamen¬
tarischen Kreisen verlautet , wird der Reichs¬
tag sich erst Ende Januar des kommenden
Jahres wieder versammeln . Nur große Er¬
eignisse besonderer Art könnten eine frühere
Einberufung veranlassen.

Der kleine Reichstag.
Der Hauptausfchuß o°s Rr -ckstages, der

zu Fragen der auswärtigen Politik und
Kriegsfragen aller Art Stellung zu nehmen
hat , und der auch während der Vertagung des
Reichstages zusammentreten kann, wird , wie
verlautet , vor Weihnachten noch einmal ein¬
berufen werden.

Der Aeltestenausfchutz.
Berlin . 14. Dezbr. (WB .) Der

ausschuß des Abgeordnetenhauses einigj,
in seiner heutigen Sitzung dahin , daß tos»,» "
. . D

Schwurge

num seine Beratungen , wenn möglichi ^
Zum Abschluß bringen und am Dienst ^ ' "^ iranh ‘
16. Januar nachmittags 3 Uhr wieder

g Januar,
lichter Blii
wurden >

mentreten soll. Es ist in Aussicht genô " ^ owi^an drescm Tage nur die Rede desuu uviuu nur oie meoe Des ' Bankbeamt
nutn |ters 3um  Etat entgegenzunehmen, ^nächste Tag wird für Fraktionsberat,
freibleiben . Am Donnerstag , den 15. ^
soll die erste Lesung des Etats und de-

l!fo

Wandsentschädigungsgesetzes möglichst^ ^ Heinz Reii
werden , scdaß schon am Freitag eine 3W ”
eintreten könnte, um dem HaushaltsaiM

«Kurhaus
(Ug-, Eingspt
bö
Mich Berte

Zeit zur Beratung des Etats zu geben. *3 ®öS
dis übrigen Kommissionen. namentliL? &ent

Da-
d,

j, der Vor stell
Stadtnachrichten. PjlB-rt'fcheM

,d dazu komm

Wohnungsgesetzkommission, werden dann «. .*
Arbeiten wieder aufnehmen . !

' Schloß Königstein Im Testament ^ Nebenn

an ihre Tochter , die Eroßherzogin Hilda
Baden , übergeht

Preußischer Landtag.
Vertagung

des Abgeordnetenhauses.
Das Abgeordnetenhaus verwies in der

gestrigen Sitzung einen Antrag auf Steuer¬
freiheit der Teuerungszulagen der Beamten
in die K ommission und nahm die Gesetze über
die Schätzungsämter und die Stadtfchaften
in dritter Lesung an . Diese Gesetze gehen
nunmehr ans Herrenhaus . Präsident Graf
Schwerin schloß hierauf die Sitzung mit der
Hoffnung , daß uns das neue Jahr nach dem
großmütigen Angebot des Kaisers den Frie¬
den näher bringen möge. Die nächste Sitzung
ist erst am 16. Januar.

Der Staatshaushaltsausschuh.
Berlin . 13,. Dezbr. (WB .) Der Staats-

haushaltungsausschuß des Abgeordnetenhau¬
ses beschäftigte sich in seiner gestrigen Abend¬
sitzung mit dem Entwurf eines Gesetzes betr.
den Erwerb der Aktien, der Vergwertsgesell-
schaft Hibernia zu Herne durch den Staat.
Nach eingehenden Erörterungen über grund¬
sätzliche Fragen so namentlich über die größere
Zweckmäßigkeit von Staats - oder Privatbe¬
trieben , wurde die Vorlage mit großer Majo¬
rität angenommen . Angenommsmn wurde
ferner ein Antrag , der sich auf die Stellung
des Fiskus zum Syndikat bezog, wie ein An¬
trag auf Auskunftserteilung übe: die Situa¬
tion der Hibernia . Der Kommissar sagte
nähere Auskunft , so weit möglich für die
Etatsberatung zu. Von der Erörterung dieser
Anträge wurde die Abstimmung nicht ab¬
hängig gemacht.

Wenn die Weihnachtsglocken
klingen.

Eine Festbetrachtung.
Nun ist es das dritte Mal , daß der holde

Klang der Weihnachtsglocken schier erstickt
wird von dem dumpfen Donner der Geschütze,
die inOst und West, Nord und Süd Tod und
Verderben speien. Zum dritten Mal wird der
lichte Glanz der Weihnachtskerzen überloht
von dem glutroten Feuerschein des Weltbran¬
des , der in drei Weltteilen prasselt und lodert.
Jedesmal , wenn die verheißungsvolle Bot¬
schaft von den Türmen ins Land hinaus ver¬
kündet wurde : „Frieden auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen ", schwebte auf un¬
gezählten Lippen , zitterte in ungezählten
Herzen die bange Frage ? „Wann wird der
Friede wiederkommen: wann wird wieder im
fauchenden Funkentanz der Essen friedliches
Gerat gehämmert : wann wird der Sämann
wieder friedlich durch die Fluren schreiten und
mit weit ausholender Gebärde Samenkörner
in den Schoß der Erde versenken?"

Die bange Frage fapd bis heute noch keine
Antwort . Noch immer stehen unsere Brüder
wie ein undurchdringlicher Wall von Feuer
und E isen an den Grenzen unseres Machtbe¬
reichs, der weit über die Grenzen des Vater¬
landes hinausgeschoben wurde . Noch immer

verrichtet das unermeßliche Heer unserer bra¬
ven Feldgrauen in den auf tausende von
Meilen sich hinstreckenden Schützengräben
Taten stillen Heldentum -., wie sie zu keiner
Zeit und in keiner Zone je verrichtet wurden.
Noch immer ziehen Heersäulen unserer treuen
Kämpfer in unwiderstehlichem Siegesläufe in
fernen Breiten dahin , den rächenden Stoß
mitten ins Herz des Feindes führend und
siegreich einer Welt von Neidern und
Hassern die Stirne bietend.

Aber wenn wir diesmal aufmerksam auf
den Klang der Weihnachtsglocken lauschen, so
wird es uns dünken, als ob doch etwas wie
Friedenshoffnung daraus zu uns spräche.
Leise zwar , ganz leise, klingt es. aber doch
deutlich vernehmbar Jedem , der die Gestal¬
tung der Dinge mit vorurteilsfreien Blicken
betrachtet . All die heimtückischen Pläne , die
unsere Feinde gegen uns geschmiedet hatten,
sind elend zuSchanden geworden. Die wilden
Horden, die sich sengend und brenend über
Deutschlands Gauen ergießen wollten , sind
weit zurückgedrängt in die eigenen Provinzen,
und während die Kriegsfurie zerstörend über
die feindlichen Fluren dahinbraust , und die
Gegner in ohnmächtiger Wut die eigenen
Gauen verwüsten , ist unser teures Vaterland
reingefegt von jedem Eindringling . Der Plan
der Aushungerung , der britischem Neid und

britischer Mißgunst entsprang , hat sich als
hoffnungsloser Fehlschlag erwiesen, und dank
dem tapferen tödesmutigen Wirken unserer
braven U-Boote ist die wirtschaftliche Not in
allen feindlichen Ländern mindestens so hoch
gestiegen wie bei uns . Der Eintritt des
einstigen Bundesgenossen jenseits der Alpen
in die Reihen unserer Feinde hat diesen nicht
den gehofften Gewinn gebracht und heute noch
stauen sich die Truppenmassen der Welschen
an den Tiroler Bergen ebenso eriolglos wie
vor einem Jahre , und der letzte Trumpf den
unsere Feinde gegen uns auszuspielc -r ver¬
meinten , hat sich in ein Gegenteil verwandelt.
Rumänien , der heimtückischste unserer Feinde,
liegt zerschmettert am Boden , auf Bukarests
Türmen flattern fröhlich die Fahnen der
Mittelmächte und die reichen Bodenschätze des
Landes stehen offen.

Ueberall bei unseren Feinden beginnt die
Ernüchterung zu wachsen und wenn auch die
Führer unter der niederdriickenden Last ihrer
Schuld sich noch sträuben , der horten Wirklich¬
keit der Tatsachen sich zu beugen, so erheben
doch allenthalben die Friedensfreunde ihre
Stimme in einer Weife, die vor Jahresfrist
noch unmöglich gewesen wäre . Die bittere Er¬
kenntnis ist auf demMarsche und läßt sich nicht
mehr aufhalten . Zu stark ist die Sprache der ,
Dinge und wenn das Eingeständnis unab - j

verstorbenen Eroßherzogin -Mutter vonLup«. 1 z,,,«
bürg ist bestimmt , daß der Besitz des S($i0fefc‘{e| £atf a j,

Wirkendeni
,jel in den je

Der Wirtfchaftsschluß in Bad ch verbesserti
Da die Landeszentralbehörde die nacĥ ui, daß Herr '
Dundesratsbeschluß zu ernennende Stelle ft i® an dieser
die Festsetzung des Wirtschafsschlusses„och<beheben ve,
nicht bestimmt hat , tritt heute der Beschütz bie Aussprache
des Bundesrats , daß die Wirtschaften umm ß aoch stört,
Uhr zu schließen sind in Kraft . Dieser 10=% i! ! m
Schluß wird für unsere Stadt nur vorüber- llten unD  ^
gehend sein, denn es kann keinem ZwM ÖQ *
unterliegen , daß eine spätere Zeit sestachdt 101 .. unl)  J
wird . >Pv a) anhc

* Preisprüfungsstelle und Lebensmittel- M^ aenebm
kommission. In der vorgestrigen Sitzung derL etne bei
Preisprüfungsstelle  wurde vorge- uie mit de

schlagen für Homburg folgende Kleinhandels- , g„ n in all,
preise für Rüben festzusetzen: 1. Wasserrüben, ,«g-n. Den
Stoppelrüben und Herbstrüben 5 Pfg . für des Piklern —hau,
Pfund . 2. Runkelrüben 4 Mark für den Zent- Wann, Kräh
ner . 3. Kohlrüben 5.40 Mk. f. d. Ztr . oder, den großen
58 Pfg . f. d. Pfd . 5. Möhren aller Art 20 Pfg. istt das gleiä
f. d. Pfd . und kleine Speisemöhren 13 Pfg. i-Iischen Leiter
f. d. Pfd . Die Prüfung der Preisverzeichnisse iengfr  ttz u
hat zu keinerlei Beanstandungen geführt. -

In der anschließenden Sitzung der Le- v "
bensmittelkommission  wurde nach
träglich von der Festsetzung von Höchstpreisen
für Spanferkel auf 2.80 f. d. Pfd . Kenntnis
gegeben und weiter beschlossen, weitere Milch.. fl
kühe bis zu 12 Stück aufzukaufen, jedoch mit *1* j **! ,
insoweit , als die Wunderlich 'sche Hofraite in , J° ätcUe
der Dietigheimerstr . Raum dafür bietet . Der^
Bestand an Milchkühen würde sich sodann ans^ ~ fA
40 erhöhen, lieber die Frage , ob die Tierein . 4?
hiesiger Gegend oder im Norden Deutschlandsm Pate
aufzukaufen seien, sollen Sachverständige ge- ^ ^ in  ^
fragt werden . Der Mietvertrag mit dem^ sR at  sn to f
Eigentümer Firma I . W. Wunderlich 3« n' a. M . der
Frankfurt a. M . wurde gutgeheißen. ebenst '’ öie
die Abmachungen mit den mit der Wartung ^ sprechen
und Pflege der Tiere betrauten Personen . Die Schneider,
vom Kreise erlassene Verordnung über die Ae- igenftand vom
gelung des Milchverbrauchs , welche auch föt ^ erörtern
die S tadt Homburg Gültigkeit hat , wurde iganisationen
besprochen und ihr vorbehaltlich der Klärung liebet und Fie
einiger , sich in Ausführung derselben ergeben- nsönlichkeiten,
der Fragen zugestimmt. An die rituell leben- li>ftanden, sich
den Juden sollen mit Rücksicht darauf , daß si« Lerhandlui
keinerlei Margarine von der Stadt beziehen, ch dieser Ve
80—100 Flaschen Rüböl verteilt werden. Das >hme ist uneti
der Freibank überwiesene Fleisch soll an Min- l Vorträge v
derbemittelte ohne Fleischkarten abgegeben>Anfragen u
werden , falls dies auch in Frankfurt a. M. 9 '- gegeben
schieht. Mgkeit des

Htlfspfltch
sdeuiung,

!» Aktschlüsse!
«int

wendbarer Aussichtslosigkeit bei unseren Fein- , "ng we
den auch noch nicht auf die Lippen trat , in die . es cffentl
Herzen ist es sicher längst eingekehrt. ^ ifcutun« ' eine

Co dürfen wir diesmal das schöne Fest iif eg  j tQtj £]
des Friedens , dieses lieblichste aller Feste, au- zenkommt, l
ten Mutes und in der sicheren ZuverM ii bat f beetjü
feiern , daß es die letzten Kriegs -Weihnacht̂ werden,
sind. Früher vielleicht, als wir alle heute noch
zu hoffen wagen , wird der Friedensengel bei
ans tausend und abertausend Wunden Bluten* 3 Zimlll
den Erde , den unter unsäglich Leiden seufzen- .Zubehör,
den Völkern das grüne Reis des Friedens n.
darbieten. Und wenn auch die Not der 3^
dieses Christfest zu einem stillen machen wird,
und die Freuden sich in bescheidenen Grenzen
halten müssen, so wird jener Hoffnungsfunke,
der diesmal unter den Weihnachtskerzen vel"

uiu. Sa
4 ^ ium

!>. per 1. Api
. , . . . . .. — - -- . Pt unter A

heißungsvoll aufleuchtet , den diesmaligen Mtesie des i
Heiligen Abend doch zu dem schönsten machen,
den uns der Weltbrand beschieden hat . | | ^ UlTClUl
wenn wir so hoffen dürfen , daß im kommende" -. 0^ 7 Z >mi

ahre das '„Friede auf Erden " in einem wi^ z
lichen Erdenfrieden hineinklingen wird, st ) mieten o
mögen wir in dieser Stunde vor allem jt ne* 1 » „ ^ "geb>
Helden gedenken, die mit der lebendigen Kras
ihres Leibes und der übermenschlichenEröv
ihres Heldenmutes sich schützend und wehren
den Wogen der Feinde entgegen gesteww
haben . Ihnen gebührt der unauslöschlich^
Dank des Vaterlandes. 1|t^ erem

'i-Friedr..P



Ser», ge Schwinget,chtstagung 1917 beginnt
n > 8 . 3an i at - , 3um  Vorsitzenden wurde
k9{'5: Michter Bruhl bestimmt. Als Eeschwo-

wurden^ u ^ a. Bankbeamter Rudolf

""' ife

S

. Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

Auslosung von Geschworenen

13. Dezember 1916

Die

Als Eeschwo-
, Dij .jjg u *“ 4WV' • ■vuuuicuinict Irh .»feld . Direktor Robert Hohn  und

dr, .iphotograph Wilhelm H a tzi g von hier.
. »Si tier Fabrikant August Acharb Fried.

"M foroic Kaufmann Hch. Zoh. Fries
Bankbeamter Alfr. Privat  Oberuriel

2 r°t
* Kurhaustheater „Das Dreimäderl.

>e°L Singspiel von Dr . M. Wtllner
beM Heinz Reichert, Musik bearbeitet von
H Mich Berte

?U* tl Das vor kurzem außer Abonnement ge-
jene Singspiel „Das Dreimädrrlhaus"
„de gestern als Abonnementsvorstellung
^erholt . Das Haus war wieder sehr gut
ijiidji und die Erschienenen freuten sich
it bet Vorstellung offensichtlich sehr. Die
B -rt 'sche Musik dringt eben ins Gemüt

dazu kommt, daß das Spiel ein wiik-
| gutes war . Mit Ausnahme peinigen

ent  k- ,inen Nebenrollen war die Besetzung von
,i ersten Aufführung beibehalten worden

:*loll<3 „ es darf als ein schöner Erfolg für die
°° °°it Wirkenden gebucht werden, l aß sie ihr

ptel in den seither verstrichenen 8 Wochen
mW (4 oerdeffert haben . Wrr heben gern her-
ch ie,, m, daß Herr Medeoti  viele seiner von
:lle fi, »r an dieser Stelle angeführten Mängel
s ^ , beheben verstand und sich Mühe gab,
!esM M Aussprache zu verdeffern . Das Einzige,
U)n j! is noch stört , find die Endsilben — en,
Q.JK ie bei ihm immer einen E Nachschlag er-
niiiek>"en und sich ungefähr — de , (das erste
WiM lurz, bas L ähnlich dem französischenI ..

' Ms und das zweite E fast wie ein
iizesä) anhören . Tritt hier noch eine
mektur ein , so wird sein Gesang sicher

1* 1 cht angenehm klingen . Herr D e w a l d
lg der jten eine belegte Stimme zu haben und

Mte mit dem schönen Lied „Ich schnitt
Md ; in aste Rinden ein" nicht viel an¬
süben, mgen. D^n übrigen Spielerinnen und
it bas jiklern— hauptsächlich den Damen Denner,
Zert- «jniann, Krähe , Wald und Herrn Lux, die

. »deri den großen Rollen tätig waren — ge¬
llM ihrt das gleiche schöne Lob wie dem ma.
! M> tzlischen Leiter Herrn Kapellmeister Karl
chnffe lingfr  itz und der Kapelle.

Ü '9 . Der Beifall bei offener Szene und bei
^ J  in Aktschlüffen war stark und ehrlich ge-

«'nt F . N.
reifen

ml t Vaterländischer Hilfsdienst Der
l  J . lhetn -Maimsche Verband fiit Voiksvtldung

i >ddas soziale Museum in Frankfurt a. M.
nanftolten am Sonntag , den 17. Dezember,

| ichmittags3 Uhr beginnend , im Hörsaale
" . » Technischen Vereins , Frankfurt a. M.,

«etheplatz5 (Kaiserhof ) etue Vortragsreihe
lanM  ier den Vaterländischen Hilfsdienst . Ais
^ r,(‘ ebner sind in Aussicht genommen die Herren

km  eh. Rat Peof . Dr Theobald Ziegler , Frank-
nta. M ., der über sein Zustandekommen

benft^ Aber die Stellung der Arbeiterschrift
;tung iju und Herr Domänenpächter
Die Schneider, Hof Kleeberg, welcher den

' ^ !genstand vom Standpunkt der Landwirt.
1 siir Pst eröitern wird . Die veranstaltenden
mrde iganisationen laden ihre Mitarbeiter , Mit-
runj lieber und Freunde , aber auch alle anderen
-ben- iisönlichkeiten, welche bisher ihrer Arbeit
:ben- li>stau den, sich jedoch für den Gegenstand
,ß si« l> Verhandlungen interessieren, zum Be¬
chen, ch dieser Versammlung ein . Die Teil-
Das >hme ist unentgeltlich Rach Beendigung
Nin- t Aorträge wird Zeit und Eelegeicheit
eben Anfragen und zur gegenseitigen Aus-
!. ge- lache gegeben sein. Bei der hervorragenden

iichtigkeit des Gesetzes über die vaterlän-
m*» !che Htlfspflicht und beider einschneidenden
sein- 'Mutung, welches dieses Gesetz >ür unser
, dst Blutes öffentliches und persönliches Leben

W wird , ist anzunehmen , daß diese Ver-
» sialtung einem in weiten Kreisen des

b' '»es stark empfundenes Bedürfnis ent.
S“: «enkommt. Trotz der nahen Weihnachts-

W i‘ darf deshalb ein lebhafter Besuch er.
'«et werden.

= Anmeldung und Ausnutzung von
Werkzeugmaschinen . Bekanntlich mußten
alle Werkzeugmaschinen, die nicht voll für
Heereszwecke benutzt werden , bis zum 12.
Dezember 1916 dem Waffen , und Muniti-
onsbeschaffungsamt (Feldzeugmeisterei ) in
Berlin gemeldet werden Der Zweck dieser
Meldung ist, alle Maschinen in vollkom.
menster Weise für den Heeresbedars auszu¬
nutzen. Um bei dieser Regelung die ört¬
lichen Verhältniffe nach Möglichkeit zu be¬
rücksichtigen, hat das Waffen - und Muniti¬
onsbeschaffungsamt den Verein deutscher In¬
genieure , bezw seine über ganz Deutschland
verteilten 48 Beztrksvereine zur Mitarbeit
herangezogen . Diese bilden besondere Ge¬
schäftsstellen „Maschinenausgleichstellen ", die
die Anmeldungen vervollständigen und auch
als Gutachter mit herangezogen werben.
Zur Deckung der durch Reisen usw entste¬
henden Unkosten wird im Einverständnis
mit dem Waffen , und Munitionsbeschaffungs¬
amt ein geringer Aufschlag auf die verfüg¬
baren Maschinen erhoben . Die Maschinen¬
ausgleichstellen gehen den Fabriken mit allem
fachlichen Rat an die Hand und letztere
wenden sich daher zweckmäßig bei zu be¬
gründendem Bedarf von Maschinen und
wegen Verwertung unbenutzter Maschinen
an diese Stellen . Die vom Frankfurter Be¬
zirksverein deutscher Ingenieure begründete
Maschinenausgleichstelle Frankfurt a. M.
befindet sich in Frankfurt a M ., Eutleut.
straße 94, Fernsprecher Amt Hansa 3084.
Die Leitung der Maschinenausgleichstelle liegt
in den Händen des Profeffors Dr . Kollmann
(Darmstadt .)

^ Der Verband Mitteldeutscher
Industrieller ladet auf Montag, den 18.
Dezember, abends 8 ' /g Uhr in Frankfurt a. M
Hotel Frankfurter Hof zu einer öffentlichen
Mitgliederversammlung ein, in der Herr
Regierungsrat L. Buck , Düffeldorf, über
das jetzt besonders in Jndustriekreisen so
großes Jntereffe heischende Thema „Kriegs¬
steuergesetz. und Besitzsteuergesetz und seine
Anweisungen " sprechen wird . Eine zweite
öffentliche Mitgliederversammlung findet
Dienstag , den 19. Dezbr ., abends 8% Uhr
in Offenbach a . M . Hotel Degenhardt (Bahn-
hofstraße 14 ) statt , in der Herr Regierungs,
rat L Buck , einen Vortrag über „Waren¬
umsatzsteuer und die dazu erlaffenen Aus.
führungsanweisungen " halten wird . An die
beiden Vorträge schließt sich f ,eie Aussprache
an . Gäste sind sehr willkommen.

) :( Die Versorgung de, Städte mit Wild
läßt bekanntlich noch viel zu wünschen übrig.
Um diesem Mißstand abzuhelfen und den
Ueberschuß einzelner Provinzen an Wild den
Verbrauchern in den Städten zuzuführen,
haben zwischen dem „Allgemeinen deutschen
Jagdschutzverein" und dem „Deutschen Wild-
und Geflügelhändlerverband " Beratungen
stattgesunden , die zu dem Schluß kommen, daß
die Zuführung größerer Wildmengen nur
dann zu ermöglichen ist, wenn das Wild von
den Jagdinhabern lediglich durch den Wild¬
handel unter Ausschaltung von Zwischenstel¬
len — wie Verkaufsvermittlern — dem Ver¬
braucher zugeführt wird . Der Verkauf an
den Wildhandel direkt muß gegenwärtig als
der bessere Weg bezeichnet werden ; die kom¬

missionsweise lleberlaffung an Vermittler
ist mit Lberflüffigen und zudem sehr erheb¬
lichen Nebenkosten belastet.

Im Einverständnis mit dem Kriegser¬
nährungsamt in Berlin ist nunmehr eine
„Reichsgesellschaft zur Wildversorgung der
Städle " begründet worden , die Hand in Hand
mit dem „Allgemeinen Deutschen Jagdschutz¬
verein " arbeitet . Dieser Verein übersendet
auf Wunsch an seine Mitglieder eine Liste
von vertrauenswürdigen , kreditfähigen Wild¬
händlern , die Mitglieder der genannten Ge¬
sellschaft sind und denen der deutsche Jäger
sein Wild unmittelbar mit voller Sicherheit
verkaufen kann. Diese Händler haben sich ver¬
pflichtet — bei sachgemäßer Auflieferung des
Wildes auf der nächsten Bahnstation — das
gesamte Risiko, einschließlich Fracht und Spe¬

sen, von diesem Zeitpunkt an zu übernehmen
und weiter die festgesetzten Höchstpreise einzu¬
halten . Die Bezahlung an die Jäger hat zu
einheitlichen Stück- bezw. Eewichtpreisen ohne
Unterschied von Größe und Alter innerhalb
längstens einer Woche zu erfolgen.

Die näheren Bedingungen können von der
Reichsgesellschaft zur Wildversorgung der

Städte E . m. b. H. Berlin , Schiffbauerdamm
19" bezogen werden.

England geh' in dich!
Die Frage , wer den bösen Krieg zur Zeit

heraufbeschworen
Bleib ' unerörtert, denn man weiß, — die

Mühe war ' verloren;
Genug , der Vierbund bietet dir versöhnungsvoll

die Hände.
Nun zaud're nicht und mache schnell dem

Mordskandal ein Ende!

Man sah das Blut , — Gott sei's geklagt, —
in Strömen sich ergießen,

Laßt endlich darum, was noch lebt, in unsre
Arme schließen»

Daß wir den Lorbeer — wohlverdient — um
ihre Häupter winden

Dieweil die Glocken überall den Frieden laut
Iverkünden!

Die Bibel habt ihr stets im Mund — laßt
t -i-r- jj • : : nicht das Herz verrohen,
Daß, wie einst im Aegyxterland , die Strafge¬

richte drohen!
was zog den König Pharao so schmählich ins

verderben?
Es war der Trotz, — er mußte drum samt

seiner Herrscher sterben!
England geh ' in dich!

W.

Kurhaus Bah Homburg.
Samstag , 16. Dezember.

Nachmittags von 4—5 '/a Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Wien -Berlin . Marsch Schrammel
2. Ouvertüre Berlin wie es weint und

lacht Conradi
3. Elegische Polonaise Noskowski
4. Potpourri a. d. Optte Die Verlobung

bei der Laterne Offenbach
5. Ouvertüre z. Optte . Die Fledermaus

Strauss
6. Idylle . Walzer Waldteufel
7.  Mandolinenstendchen Jungmann
8. Potpourri a . d . Optte . Donna Juanitta

Suppö
Abends von 8x/4—9 3/4 Uhr.

Im Konzertsaal.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Ouvertüre z. Op . Das Glöckchen des

des Eremiten Maillart
2. a Menuett aus Castor u Pollux Bameau

b. Tambourin a .Iphigenia in Aulis Gluck
3. Meditation a. d . Op . Thaes Massenet
(Violinsolo : Herr Konzertm . W . Meyer .)
4 . Fantasie a. d. Op . Faust u . Margarethe

Gounod
5. Fesche Geister . Walzer Strauss
6. Peer Gynts Heimkehr und Solvejgs

Lied Grieg
7. Zigeunerfest Lehar

Vom Tuge.
Fc N i e d e r l a h n stei n, 14. Dez Ein

fettes Schwein wurde hier aus dem Stalle
des Klosters an der Johannisktrche gestohlen
und an Ort und Stelle auch gleich abge¬
schlachtet.

Hanau,  14 . Dezbr . Die Strafkammer
verurteilte den 38 jährigen Schuhmacherge¬
selle Josef Kanimski von Hanau , der in dem
Marmorwerk Fretendienz gelegentlich eines
Einbruches vier Treibriemen im Werte von
über 400 Mark gestohlen hatte , zu zwei
Jahren Zuchthaus . Das Gericht stellte sich
auf den Standpunkt , daß gegen jemand,
der in der jetzigen schweren Zeit solche Werte
zertrümmere , die ganze Strenge des Gesetzes
in Anwendung gebracht werden müßte.

Fc . Fulda,  14 . Dez. Nach Beschluß des
Magistrats soll das Rondell im Schloßgarten
mit Kartoffeln b baut werden . Mit der
Verwandlung des Rondells in einen Kar.
toffelacker wurde bereits begonnen.

•

Schneefall nnb Sturm
Bern,  14 . Dezbr . (W . B .) Aus allen

Gegenden der Schweiz treffen Nachrichten
über außerordentlich starken Schneefall ein.
Zahlreiche Unglücksfälle werden gemeldet.
Eine Staublawine verschüttete die Bernina.
Bahn . Die Reisenden konnten gerettet wer»
den ; zwei Arbeiter wurden verschüttet . In
Pontresina wurde das Kindersanatorium vom
Schnee begraben . Zwei Kinder wurden ge¬
tötet , zwei schweben in Lebensgefahr . Auf
dem Gotthard erreichte der Schnee eine Höhe
von 51/ , Metern . Die Telephonverbindung
mit Teffin ist unterbrochen

Bern,  14 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich.)
Gestern verheerte ein organartiger Sturm
die genuesische Küste des Mittelmeers . Im
Hafen von Genua wurden viele Schiffe von
den Ketten geriffen, aneinander geschleudert
und schwer beschädigt. Mehrere Hafenkähne
und Barken versanken . In der Nacht wur¬
den viele Eebände beschädigt. Der Drei,
master „ Asirea" ( 1200 Tonnen ) scheiterte
vor Cagmagli , vier Mann ertranken . In
ganz Ligurien ist schwerer Schaden entstan¬
den. Die Eisenbahnlinie Eenua . Ventimiglic
ist unterbrochen . Eine Flutwelle riß zwischen
Vesime und Arenzano ein Stück der Ersen,
dahnlinie fort . In Bologna wurden erdbe-
benartige Erscheinen beachtet .Kamine stürzten
ein, viele Personen wurden verletzt.

Aus Rom wird gemeldet : Infolge
Sturmes sind die Telegraphen und Telephon¬
oerbindungen mit dem In - und Auslande
unterbrochen.

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffea

Als praktisches

Weilinaclitsgesclieiife
empfehlen wir unseren

Kriegsratgeber
Geschäftsstelle des

hT aunusbote .“

za  □ o:

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

an ss der ss ss

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist be : bil¬

ligster Berechnung.

-= a es

3 Zimuierwohiiullfj
Zubehör, Gas etc. zu ver-

V (4104a

4 Zimmer- Wohnung
per 1. April Off. mit Preis.

- be unter A 4261 an die Ge-
^ stklle des Blattes . _

EmfaulÜteutMS
”6 —7 Zimmern mit H izuug,
^ Licht ab 1 April auf längere
” zu mieten oder evll zu kaulea

Angebote erbeten unter
*■4227 an bte Ges chäftsstelle

Elegant möbliertes

3innncr
jjrem Haust pt . iJn.eit

^-Friedr .-Promenade 27/29 II.

Gartenhaus
Ein neues Holzgartenhaas , circa
3 i/ g auf 4 Meier mit Z - mentplatten-
boten. Tür , und Fenstern rubourent
gtdeckt ist selten billig sofort zu ver¬
kaufen. Zu jeder Zeit aufgestellt
anzusehen. Näheres 4210a

3 . Fuld Louisenstraße.

3. St. Landssrafenftr. 38
Schöne 3 Zimmerwobnung sofort an
ganz ruhige Leute preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im l . Stock oder
503a Löwengasse  5 pari.

Eine geräumige
4 Zimmerwohnung

im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näberes bei 3135a
Louis Stern » Louisenstraße 42.

2 od. 3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser und all^m Zubehör
per 1. Januar zu vermieten (4266a
Kirdorf,  Schwesternhaus IS.

Schöne geräumige

Wohnungv. 3-4Zimmern
ist zu vermieten. 3170a

Promenade 9/11.

3333a Schöne
5 Zimmerwohnung

mit Küche, Badezimmer und Closet,
2 Mansarden , Boden und Keller
in meinem Hinterhause, vollständig
zum alleinbewohnen, an ruhige
Leute zu vermieten Preis M . 650.

Arthur Berthold
Schirmfadrik

48 Louisenstraße 48.

Gut möbl, Himer
(1 oder 2 ineinandergev.) mit Früh¬
stück von Herrn g sucht. Telefon im
Hause zur Mitbenutzung oder zum
Anschluß einer Nebenstelle erforder¬
lich. Angebote (mit  Preis ) an bte
Geschäftsstelle d. Bl . u. R . Z.

Kirdorf
Schöne S gimmerwohnung
mit Mansarde , elekir. Licht, Wasser,-
abgeschlossenemVorplatzzu vermie¬
ten . 3062a

Stedterweg 3

Gotzenmühlwegz
1 Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Slallungi 'n und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
33 *2« Baugschäft Vorig.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet, zu vermieten.
3107a Ferdinands -Anlage 19p.

3 Zimmerwohnung
uud große Mansarde , Gas , Wasser
und allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten . 3420a
Glaser Denfeld , Ki dorferstr . 29.

Eine kleine

Parterre-Wohnung
mit allem Zubehör , elektr. Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgosse 16.

Schön mödl. Zimmer
zu vermieten.
3113a Löwengasse 5 p.
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Weihnachtskasse
Stadt Kassel.

Samstag den 16. Dez.mber
Litzte Einzoblung

Mittwoch , 2V. Auszahlung von
8—10 Uhr abends

Samstag Bücher abliefern.
4307 Der Vorstand.

Eingetroffen:
Gussemailkessel

in allen Grossen
Carl Muni ßmat

neben der Post. 4268

Bücking
in Massen eingetroffen,

in ganzen K sten billig.
Lautenschläger.

43 5 sFischhaus._

Knifurmea
u.Militär-Ausriista«gtN
zu kaufen gesucht,
Karl Koch, Frankfurta.M.

kKais erstraß  e 71 II.
Fernruf Hansa 6453.

fflnöatmfii-örrtitt.
Durch die lange Kriegsdauer sind

auch unsere Armen auf dem Lande
in besondere Not geraten, u. bitten
wir herzlich uns Kleider , Lebens¬
mittel od. Geld stiften zu wollen,
damit wir unseren Armen eine
Weihnachtsfreude bereiten können.
Auch für die kleinste Gabe sind wir
herzlich dankbar.

Frau v. Marx, Frau W. Encke,
Frl . Antonie Müller,
Frl . A. Steinbrink.

Christbescherung
im Waisenhaus.
Das heilige Weihnachisfest naht

heran, und die Kinder unseres
Waisenhauses — 15 Knaben und
10 Mädchen— hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde des Waisenhauses
und bitten herzlich um ihre Unter¬
stützung.

Die Ehr stbefcherung findet im
Waisenhaus am hl. Abend Sonntag
den 24. Dezbr. nachmittags4 Uhr
statt, wozu freundlichst.eingeladen
wird.

Die Direktion
des Waisenhauses.

Dekan Holzhausen, Apotheker Hoeser,
Rektor Kern, Konrektor Bär.

R«te|)lüfrfipuiitiir
Waschschränke und verschiedenes
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Geschäftsstelleu. 4300

Ein weitzlakierter

Lernpult
zu verkaufen 4304

Löwengaffe 7.

Haus 4311a

am Mühlberg
unter selten günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen(erforderlich circa
3000 Mark) NäheresI . Fuld.

Eisenbahn
mit Dampfbetrieb, Puppenstube

und Puppenbett
zu verkaufen. 4310

sSaalburgstrahe 4, Part
Zimmerleute

und Bauschreiner
bei sehr hohem Lohn  sofort
nach Essen gesucht, zu melden
bei (4204
Zimmermeister Karl Schimmer,
Darmstadt, Reinheimerstr. 76.

Abgabe von Fleischu. Fett.
Die Ration an frischem Fleisch für die Zeit vom 11 — 17. Dez.

wird auf 225 Gramm festgesetzt, mithin sind, falls die volle Ration be¬
ansprucht wird, 9 Scheine an den Metzge obzugeben.

An Speisefett werden für die Zeit vom 18 Dezember bis 1 I nuar
1917, 100 Gramm und zwar 50 Gramm Margarine,und 50 Gramm
Rinderfelt rum Preise von 60 Pfg. für die Gesamtmenge an jede bezugs¬
berechtigteP rson ausgegeben. Der Verkauf erfolgt in den städt. Läden
I und II und zwar für
Nr . 1 — 500 der Lebensmittelkarte am Montag, 18. Dez. im Laden I

501 —
1001  -
1501 —
2001  —

1000
1500
2000
2500

„ 2501 — 3000 „
. 3001 — 3500 ,
„ 3501 — Schluß.

Bad Homburg v. d.

4308

18.
„ Dienstag 19. „ „

19n n 1 *' • n » n

., Mittwoch 20. „ „ „
90

ff tt ff n ff

„Donnerstag 21. „ „ „
21

ff tf t * ft ff

den 15. Dez. 1916.
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

II
I

II
I

II
I
II

Ausgabe von Lebensmittelkarten.
Am Sonntag , den 17. d. Mts . , vorm , von 9—12 Uhr

werden die neuen

Brot - Butter - Jucker- Reichsfleifch- u. Lebens¬
mittelkarten

ausgegeben, gegen Rückgabe der abgelaufenen Karten. Von der Reichs-
fleifchkarte, welche bis zum 24. ds. Mts lautet, sind d>e Abschnitte, die
für die Zeit vom 18. — 24. ds. Mts zum Bezüge von Fleisch berech.
tiqen, abzutrennen und mrückz»b>hüten. Nur die Stammkarte,
mit der Aufschrift „Reichsfleifchkarte" ist abzugeben Wer
die noch gültigen Abschnitte zurückg'bt, verli rt den Anspruch zum
Fleischbezuge für die angegebene Woche vom 18. — 24 Dez.

Die oidnungsmäßigeAusfüllung des Namens und der Wohnung
auf der Lebensmittelkarte mit Tinte wird wiederholt in Erinnerung
gebracht.

Bad Homburg v. d. H., den 15. Dezember 19l6
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.4309

1000
4267

mit Gummiring Weissblech 1 Pfd.

Carl Volland 9 Bazar
neben der Post>

1>isconto-Gesellseliaft
Hauptsitz Berlin

Kapital u. Reserven rund M 420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher Bankverein AG.

TJebemahme“von Vermögensverwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transakionen.

Zweigstelle >

Bad HomburgTS„T Kurliausgebäiido

Sicherheits -Rasier -Apparate
von 3 50 an, in feinster Ausführung!

Beste Deutsche RafierKlingen zu Mk . 3.—
| 1 Gilette Klingen

Abziehapparate für Rasierklingen zu Mk. 4.—

Parfümerie EM Ktth,
Spezialgeschäft für alle Toilette Artikel

Zwei Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 3189a

Dorotheenstrokc 11.

3 Zimmer-Wohnung
zu vermieten s3443a

Fr . See » Saalburqstr. 15.

♦♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

Preise für Damen-Bedienung
29 st

1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.80
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur Bll —
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karlen zu 10 Nummern

Der Taunus
täglich aug,

und Fei

Karl Kesselichläger, 87317.

Bezug
für Bad Hi

schließlich']
ZU. 2.50, bi
föhne Bestrüg

im Die

Insert*diesjährigen Weiimachtsbiielitr,
Aochenkar
Einzeln,»«,,

3 Pfg., äll

Da das schönste und praktischste Weihnacht
geschenk ein gutes Buch ist, haben wir auch in di,
Jahr für unsere Leser einige ausgewählte Werke erstan,
die wir zu

billigem Preis
abgeben können.

Wir empfehlen:
Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik - Dramen

in 2 Sammlungen für M 3 per Sammlung

Dieselben enthalten : die sämtlichen Werke : Rienzi— Fliegender
Holländer— Tannhäuser— Lohengrin— Tristanu. Jsolde — Meister¬
singer — Rheingold— Walküre— Siegfried— Götterdämmerung-
Parsival in gekürztem, leichtfasslichen, für jeden spielbaren Klavier¬
auszug mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und In-
haltsangabe.

ftt Ausgabe
erfolgt»ach

Adler , Doppelaar und Halbmond
Der Verbündeten Siegeszug nach dem Orient mit vielen
Kriegs -, Volks - u. Landschaftsbildern . Hochinteressante
Schilderungen aus dem Leben der Verbündeten Oester¬
reich-Ungarn , Deutschland , Türkei , Bulgarien sowie des
neuen Verkehrsweges Berlin — Wien — Sofia — Kon¬

stantinopel — Bagdad.
Für Jung und Alt ein Erinnerungswerk von dauerndem Wert

Prachtband , 320 Seiten, auf Kunstdruck, elegant geh. mit vielen 100 Jllustrationen
Znm Ausnahmepreis von M 3 .50

Feldgraue Helden
Biographien der Heerführer Deutschlands und Oesterreichs,

Persönliche Erlebnisse der Kämpfer, Kampf- u. Sciilachtenbilder.
Ernstes und Heiteres aus dem Weltkriege 1914.15

Herausgegeben von Dr. P a u I WI e s e n e r.
Prachtband , 320 Seiten auf Kunstdruck , elegant gebunden , mit vielen hundert
Illustrationen.

Zum Ausnahmepreis von M 3.

Erlebnisse berühmter Forscher
unter den Wilden von Jndien, Ozeanien, Afrika

enthält von 32 berühmten Forschern , die zum ersten Male mit den
Wilden Bewohnern in Berührung gekommen sind, wahrhaft klassischer
hochinteressante , allgemein verständlich geschriebene Schilderungen
über Sitten und Gebräuche der Kannibalen und Wilden, über ihr Lebe,
und ihre Kultur . 260 Abbildungen und Kartenskizzen nach Original'
Aufnahmen begleiten den Text und erhöhen noch den Reiz den
vielseitigen und belehrenden Schilderungen.

Elegant gebundenM 3 .50

Friedrich Gerstäcker ’s Erzählungen:
AusnahmepreisM 3.

2 Prachtbände elegant gebunden in bekannter guter Ausführung
illustriert von dem Künstler Karl Mühlmeister.

Nur durch

Massenauflagen
sind wir in der Lage obige Werke zu diesen

aussergewöhnlich billigen Preisen
iefern zu können,

Geschäftsstelle des„Taunnsbote“
Fernsprecher Nr. 9 Bad Homburgv. d. H

Zum bald . Eintritt

Fräulein
für Schreibmaschine u . Buch¬
haltung gesucht. Augebote unter
I B. 4306 Geschäftsstelle.

Gm ireuudlichlS 430la

Mansardenzimmer
mit Wasser, Elektr. Licht und Koch
g.legenbeit mit und ohne Möb.l zu
vermieten. Ham raffe 9.

Beramwonllch fttc dir Schrtsilettung griedrtch Rachmaan, für den Äuzrigeiuetl Heinrich Schudt

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Balkon, elektrischem Licht, ^
Wasser rc. an ruhige Leute
mieten. „ .

Druck 4<io dccug Schnei'» Öu tjbtuckttri öjb Homburg» » ©

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nevst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Friedr -Promenade 2

Wohnung
mit Zubehör und großem @cr «,.
guten für sofort oder l . April1
zu vermieten Nähere AuskE

Louisenstrahe &
Laden.

Schöne große 3725'

3 Zimmerwohnuna
zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepp^ '
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